
Dieses ca. I I ha große Schutzgebiet besteht zum Großteil aus extensiv bewirtschafteten Trocken-
und Naßwiesen, die nicht gedüngt und nicht vor dem 25.7. gemäht werden dürfen. Die
Bewuchshöhe schwankt zwischen 20 (trockener NO-Teil) und 120 crn (nasser SW-Teil).

Am 15.6.1989 konnte erstmals im nassen SW-Teil des Schutzgebietes ein intensiv wamendes und
futtertragendes Schafstelzenpaar beobachtet werden, eine Nestsuche wurde nicht durchgefluhrt.

Im heurigen Jahr häuften sich die Schafstelzen-Beobachtungen in der Brutzeit in und um das Na-
turschutzgebiet, es konnte jedoch nur wieder eine Brut im vorjährigen Biotop festgestellt werden
( I intensiv wamendes N1ännchen an 27 .6. und ein intensiv wamendes und futtertragendes Paar am
1s.7.).

Ob sich hier eine regelmäßige Brutpopulation halten kann, werden erst die nächsten Jahre zeigen.
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Ein Bekassinengelege im zentralen Seewinkel

Bei der systematischen Suche nach Rotschenkel-Nestern fanden wi am 14.5.1990 in den

,,Grejpen" des Schandlesgrund nördlich der Wörtenlacken (Gemeinde Apetlon,4T' 47' N, 16" 52'
E) das Gelege einer Bekasstne (Gallinago gallinago).
Seine vier Eier wiesen folgende N{aße und Gewichte auf: 36.4 x 26.8 mm (13.2 g), 39.0 x 2'7.8 mm
(15.2 g), 37.0 x 27.5 mm (la.lg) und 36.5 x27.2 mm (13.3 g). Nach der,,Wassertestmethode"
(Veldmann 1982) - die für die Bekassine im Detail noch nicht ausgearbeitet ist und deshalb nur
Richtwerte liefert - dürfte das Gelege erst wenige Tage alt gewesen sein.

Die ,,Grejpen" sind ein Mosaik aus 40 cm hohen, von Gräsern und kümmemdem Schilf gebildeten
Bülten und dazwischen liegendem, offenem Schlammboden. Es handelt sich um eine sogenannte

,,Weidehöckerlandschaft", die durch Viehtritt aus bestimmten Pflanzengesellschaften des Seewinkels
entstehen kann (Wendelberger 1950); im Schandlesgrund bedeckt sie etwa 7,5ha.

Erstaunlicherweise lag nun das Nest nicht im Bültengelände selbst, sondem in einer Senke an
seinem Ostrand. Diese wies gleichformigen, 70 cm hohen Schillbewuchs auf, zwischen dem locker
stehende Halme Straußgras (Agrostia alba) und Seggen (Carex sp.) eingestreut waren. Der Bestand
zeigte keinerlei Bültenwuchs. In Normaljahren ist die Senke 30 cm hoch überschwemmt, im sehr
trockenen Frütrling 1990 war hier der Boden gerade noch naß. Die Nestmulde war auf der ebenen
Fläche zwischen einzeln und etwas dichter stehenden Schilfhalmen in die Blattstreu gedreht. Un-
weit des Nestes verlief die Grenze zu einem im Winter gemdhten Teil des Röhrichts, welcher sich
nur durch fehlendes Altschilf und frischer grüne Farbe von der engeren Nestumgebung unterschied.
Von der östlichen Wörtenlacke lag das Nest 120 m, vom Windschutzgürtel Schandlesgrund 150 m
entfernt.

Im Seewinkel liegen die letzten Bekassinen-Nestfunde knapp 40 Jahre zurück: l95l stieß K.Bauer
auf 2 Gelege in der Verlandungszone des Sees südlich von Weiden (Bauer et. al. 1955). Bis dahin
waren als sichere Brutnachweise aus der Region rur die 1884 und 1885 von Reiser - wahrscheinlich
im Hansäg (Seitz 1942) - gesammelten Gelege und Eirzeleier bekannt (Zimmermann 1944), nebst
einer undatierten Beobachtung sctrlüpfender Bekassinen ,,bei Podersdorf' durch Franke (erwähnt
in Seitz l. c.).
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Unser Fundort wird schon von Seitz als einer d
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Die stockente (Anas_plgtyrhynchos) als langjähriger Brutvogel in einem
Wiener stödtischen Hofareal

Nachdem wir viele Jahre hindurch in den diversen Teichen des Belvedere-parks Enten mit ,,Nach-wuchs" beobachten konnten, wurde offenbar versucht, etvi,as gegen die Entenve.-.h*.rg ,r,
unternehmen - so suchten sich die Vögel als Ersatz ein benachbartis-Gebiet.

se, die
g zum
en die
in der
Wiese
binien
nd die

_ lfig von Saatkrfüen und Lachmöwen besucht, die
aus den umliegenden Fenstern gefüttert werden, abir auch sonst im Boden reiche Nahrung finäen.

Erstmals 1984 frel uns ein Entenpaar au! {1s r1n Ap^ril gemeinsam auf der Wiese herumspazierte.
Im Mai erschien die Ente dann mit I I Pulli, die söfort"von uns installierte flache wassergefü[te
Gefäße als Bad und Tränkung annahmen.

s Paar am 23.3., im Mai we Anrainem
ttung-abtransportiert. Am 28 der g pulli,
nur 2 überleben, sie vedasse 6.fl.g. ver-
8.

1986 raufen am 15./ 16.3. 2-3 
^weitere 

Erpel 5. führt sie wieder I I pulli, von
denen nur 3 überleben. 4yfqu"a von B durch Futteor.i"j werden die
{9ngen weggebracht, fer H_of gerodet und die S en, das Entenpaar'sucht Ende
Mai vergeblich nach einem Brutplatz.
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